
Wohlhabend e Bürger und Bauern ^anno l76o
Von der Kleidertracht . EineBlick in eine gutausgestattete

Haushaltung .

Eine besondere Kleidertracht trug man früher kaum . Das
was wir heute Bauerntracht von anno dazumal nennen , das
war die übliche Kleidung der Leute . Unter ihnen gabs - ganz
so wie heute - auch arm und reich !

Was ein hablicher Bauer war der hatte mannigfal =
tige Kleider im Kasten hängen , die er zu den verschiedenen
Tages = und Jahreszeiten herausholte .

Aus einem Herrenalber Klosterdorf ist uns ein
Hausinventar aus dem Jahre 1601 erhalten geblieben , das
man wohl auf alle Dörfer verallgemeinern darf , zumal es mit
der herzoglichen " Kleiderordnung " in Zusammenhang steht :
Mannskleider : 1 schwarzlindischer Mantel - das besagen will ,

daß der Stoff aus London stammt .
1 rotarrassenes Hochzeitsgewand ( Wamst aus
aus rotem Stoff aus Arras )
1 weißzwilchener Wammes
1 mit schwarzen Burstein (Schnüren ) überzoge =
ne Pelzkappe , innen rot gefüttert ( auch ro =
tes Barett genannt )
1 Paar kurze Kniehosen mit Bundburstein , da=
zu weiße atrümpfe für Sonn =und Feiertag und
schwarze für Werktags
1 langer Rock mit Aufschlagkragen , schwarz
gefüttert
Der Schulz trug den gleichen , hatte aber zum
Unterschied zwischen Rückenteil und Rock=

( schoß 2 Goldknöpfe
Der lange Rock höherer Beamten war aus
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Reutlinger Blaustoff )
Weiberkleider : 1 schwarzenglisch - seidener Mantel

1 Rock aus gleichem Stoff mit rotseidener
Belegin ( Band am unteren Rockende in Hand =*
breite )
1 grauseidener Rock mit rotwollener Belegin
1 Jacke mit rotwollener Belegin ( aus Belgien )
1 schwarzer Umschurz
1 Fürtuch ( Kopftuch )
2 überrund ( Umhangtuch ) eines aus Seid * , das
andere aus Barohet .

Schuhwerk : Pechschuhe in Ealtschuhform für Männer und krauen .
Was eine Frau bei der Hochzeit mltbraohteg
2 Unterbetten , 2 Deckbetten , 3 lange Piulbem , 4 kleine Xlg ;*
sen , 1 Eindsbett , Taufwindelm , Tauftüchlaln ^ 16 Leintücher ^8 Tischtücher , 1 rotes Taufleinen , 14 Alasemiziechem , 1 Bai *
len rotwollener Stoff , 3 Weiberhemden , 16 S6hl $i $y,15 6ol <*
ler , 8 schwarzgefärbte und 2 blaugefärbte Tücher , 2 Rallen
Weißlinnen .
Der Mann brachte in die Eheg
18 Hemden , weiß - 1 Mantel , 1 neiratsgewand , 1 rotes Wamst ,

Die Frau brachte folgende,Kleidungsstücke mits
1 schwarsengliseher Seidenmantel , 1 Rock mit roter belgi ^
scher Seide , 1 grauer Seidenroek , i <̂ uppe , 1 schwarzer
hchur ^ und eine Flotterkappe Xapotthütohen ) .
In Küche und Zimmer waren ^orhandens
Zlnngesehirrg 1 Halbmaßkanne, ! Sehoppaakanae ^ 2 kleine Eänm&

lein ,9 4 kleine Zinnplatte ^ c 3-
' große Zinnplatte ^

1 Suppenschüssel und 1 Löffel
kn ^ ehreinerwerkg 1 Tisohp 1

4 Bettladen ^ 1 Leinengehramkg 1 igehnitg
0 9
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22 hölzerne Teller , 5 Rolzschüsseln , 1 eichene
Krautstand , 1 Rübenständer , 1 tannener Bauchzu =
ber, ( oval ) 2 Rubel , 1 Feuereimer , 1 Kupferpfanne ,
1 Eisenkasserolle , 4 Maltersäcke , 2 Sensen , 1 Si =
chel , 1 Fr ^uchtkasten , 1 Mehlkasten , 1 Haferkas -
ten und ein Hanfsamentrog .

was unsere Töchter heute in die Ehe mitbringen , soll hier
nicht erörtert werden - aber was jene vor ßuu Jahren besäst
sen , kann sich schon sehen lassen .
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